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JÖLLENBECK: Hunderte Gäste feierten die  
Einweihung des neuen Stadtteilzentrums  
am Oberlohmannshof.

Neuer Anker für ein 
ganzes Viertel

■ Auf 664 Quadratmetern 
haben die Bewohner des 

Stadtteils Oberlohmannshof 
in Jöllenbeck eine neue An-
laufstelle bekommen. Am 
Freitag, den 3.11., haben wir 
das neue Stadtteilzentrum 
Oberlohmannshof einge-
weiht! Jahrelang feilten die 
GfS als Betreiber und die 
Stadt Bielefeld am großen, 
hellen und offenen Neubau, 
der die Begegnungsmöglich-
keiten im Viertel künftig 
deutlich verbessern und er-
weitern soll. Sozialdezernent 
Ingo Nürnberger zeigte sich 
in seiner Eröffnungsrede 
sichtlich zufrieden über die 
Fertigstellung und forderte 
die Stadtteilbewohner auf, 
sich aktiv am neuen Standort 
in der Delphinstraße 1 wei-
ter mit Ideen an der inhalt-
lichen Weiterentwicklung 
des Treffpunkts, Freizeit- und 
Bildungsortes zu beteiligen. 
Auch wenn ursprünglich ein 
anderer Standort geplant ge-
wesen sei, stehe das Stadtteil-
zentrum nun „genau richtig, 
um Integration voranzutrei-
ben und als Anker zu fungie-
ren“. Im barrierefreien Neu-
bau können die vielfältigen 
Freizeit-, Informations- und 
Bildungsangebote künftig 
deutlich flexibler durchge-
führt werden, so GfS-Vor-
stand Thomas Brandauer. In 
die mögliche Raumnutzung 
wurden die Besucher des 
Stadtteilzentrums bereits in 
der Planungsphase mit einbe-
zogen. Den Auszug aus dem 
vorherigen, deutlich klei-
neren Standort, begleiteten 
die Kinder aus dem Stadtteil 
außerdem aktiv mit einem ei-
gens produzierten Stop-Moti-
on-Film, der bei der Einwei-
hung unter großem Lob der 
Gäste Premiere feierte.

Im Herzen des Viertels 
erkundeten die mehr als 200 
Gäste, darunter auch MdB 
Wiebke Esdar und Bezirks
bürgermeister Mike Bartels, 
zu funkig-rockiger Live-Blas
musik die neuen Räumlichkei-
ten. Zahlreiche Spieleoptionen 
für Kinder und handgemachte 
Snacks von Börek über Pizza bis 
Zuckerwatte und Kuchen wur-
den geboten. Ein Großteil der 
besonderen Aktionen am Ein-
weihungstag sei dem „groß-
artigen Engagement der Stadt-
teilfamilien“ zu verdanken, so 
Steffen Gräf. Er wird künftig 

stellvertretend mit Leiterin 
Friederike Kneip die bereits seit 
Jahrzehnten bestehende Stadt-
teilarbeit fortführen. Dieser 
QR-Code führt 
zu einem Video 
mit Eindrücken 
der Eröffnungs-
feier. 

Für die Leiterin des neuen Stadtteilzentrums, Friederike Kneip,  
gab es zur Eröffnung einen Blumenstrauß.

Danke für  
Ihren Einsatz

Weihnachtsgruß 
vom Vorstand

Liebe Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, 
wieder geht ein Jahr voller 
gemeinsamer Momente 
und Erinnerungen, aber 
auch Herausforderungen 
zu Ende. 2023 war unser 
Jubiläumsjahr und geprägt 
von unseren großen Jubilä-
umsfeierlichkeiten im Juni 
in der Founders Foundation 
und der Hechelei, an die wir 
mit Freude zurückdenken. 
Daneben gab es weite-
re Feste und Jubiläen, wie 
die 10-Jahr-Feier der Kita 
Rabenhof, die 25-Jahr-Feier 
am Treffpunkt Stapelbrede 
oder die Eröffnung des neu-
en Stadtteilzentrums Ober-
lohmannshof. Die kom-
menden Wochen bieten 
die perfekte Möglichkeit, 
innezuhalten und Danke 
zu sagen. Danke für die ver-
trauensvolle Zusammen-
arbeit, Ihr Engagement und 
Herz, das Sie in all unseren 
vielfältigen Projekten ge-
zeigt haben. Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Liebsten 
ein frohes Fest, erholsame, 
leise Tage in lau-
ten Zeiten und 
einen glück-
lichen Start in 
das neue Jahr!

Über das Stadtteilzentrum Oberlohmannshof der GfS
Das Stadtteilzentrum Oberlohmannshof in Bielefeld-Jöllenbeck ist 
ein „Mitmach“-Zentrum, welches das nachbarschaftliche Zusam-
menleben im Oberlohmannshof und Jöllenbeck fördern soll. Im 
Oberlohmannshof leben ca. 1.150 Menschen – darunter viele Fami-
lien und Kinder mit Migrationshintergrund und Fluchterfahrung.
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Spende für den Kiosk am Siggi

■  Wer bietet mehr? Die-
se Frage hat Auktiona-

tor Christian Presch beim 
40. Geburtstag des Vereins  
„Kurz Um-Meisterbetriebe  
e. V. “ in Serie gestellt. Denn 
zur Geburtstagsfeier hat sich 
der Verein, der am Siggi zu 
Hause ist, eine besondere Ak-
tion einfallen lassen: Zuguns-
ten der Lehrwerkstatt und des 
Kiosks am Siggi hat das Team 
zahlreiche Sachspenden ge-
sammelt und versteigert. Da-
runter Gemälde, Gutscheine 
und ein kuscheliger Tiger, 
der es sich im Wartebereich 
vor dem Besprechungsraum 
des Vorstandes gemütlich ge-
macht hat. 

905 Euro sind dabei für den 
Kiosk zusammengekommen. 
Kurz Um-Geschäftsführerin 
Anke Schmidt und Verwal-
tungsleiterin Daniela Wilbert 
haben die Spende symbolisch 
in Form einer Geschenkscha-
tulle an Kirsten Künsebeck 
vom Kiosk am Siggi überge-
ben. „Uns ist es wichtig, mit 
der Spende vor Ort zu unter-

KUSCHELTIGER, GEMÄLDE & CO: Die Kurz Um-Meisterbetriebe e. V. haben 
Sachspenden gesammelt und für den guten Zweck versteigert.

Große Freude: Kirsten Künsebeck (m.) freut sich über die Spende, 
die Anke Schmidt (l.) und Daniela Wilbert symbolisch überreicht 
haben. 

Teilnahme beim 
„Stadtwerke run 
& roll City 2024“

Sportaktion

■ Einmal im Jahr haben die 
Sportler auf Bielefelds Stra-
ßen „Vorfahrt“. Beim belieb-
ten Stadtwerke run & roll City 
führt der Kurs vom Kessel-
brink durch die Innenstadt. 
Am Start sind dabei schon 
traditionell zahlreiche Kol-
legengruppen, die sich als 
Firmenteams zusammenfin-
den. Wenn Interesse besteht, 
ein GfS-Team zu gründen, 
freuen wir uns über eine kur-
ze Nachricht an Vorstands-
assistentin Linda Held, Tel.:       
0521/52001-111, linda.held@
gfs-bielefeld.de. Dabei spielt 
die Geschwindigkeit übrigens 
keine Rolle, willkommen sind 
klassische Laufteams genau-
so wie Walking- oder Spazier-
gruppen. Der Lauf findet im 
kommenden Jahr am Sonntag, 
8. September, statt. 

stützen“, sagt Anke Schmidt. 
Die Spende wird in den Kiosk 
investiert, sodass zukünftig 
Team und Kunden davon pro-
fitieren. Aufgestockt wird der 
Betrag dank eines weiteren 
großzügigen Spenders, der 
auf Anke Schmidt zugekom-
men ist und nicht namentlich 
genannt werden möchte.

Uns ist es wichtig, 
mit der Spende vor 
Ort zu unterstützen.

Anke Schmidt,
Kurz Um-Geschäftsführerin

”

Buntes Adventstreiben am
Kiosk am Siggi
Auf dem Siegfriedplatz fand 
das „Bunte Adventstrei-
ben“ statt. Dort und im um-
liegenden Stadtteil gab es 
vielfältige Angebote. Neben 
gewerblichen und kulinari-
schen Angeboten gab es auch 
Nachbarschaftsaktionen und 
kulturelles Programm. An un-
serem Kiosk konnte man vega-
ne Linsensuppe und Glühwein 
genießen. 

Konzert im Stadtteilzentrum  
Oberlohmannshof
Später am Abend lohnte es 
sich, nach Jöllenbeck zu fah-
ren: In unserem neu eröffne-
ten Stadtteilzentrum Ober-
lohmannshof fand ein tolles 
Konzert statt. Die Band „Hot 
Club Schilske“ brachte mit 
Gitarre, Geige, Klarinette und 
Kontrabass Swing-Musik ins 
neue Stadtteilzentrum und 
sorgte für gute Stimmung 
unter den zahlreichen Gästen.

Samstag, 2. Dezember  
15-21 Uhr

Buntes Adventstreiben       rund um den Siggi

 
 

Weitere Informationen und das Programm im Siggi-Magazin,unter www.rundumdensiggi.de und unter folgendem QR-Code

Konzert

“Löffelpiraten“

15:30 Uhr

Friedrichstr. 1,

Halle Kurz Um

Im gesamten Stadtteil!

Lachyoga

Glühwein

Punsch
Suppe

Kunsthandwerk

Musik

Bratwurst

Kinderkarusell

Geschenkartikel

Glücksrad

Werkschau

Köstlich & künstlerisch
■ Am 02.12.2023 war einiges los in Bielefeld und bei der GfS. 
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30 JAHRE GFS: Jubilar Lars Zander ist Teamleiter der Kontaktstelle 
LebensRäume. Er erklärt, warum er eigentlich schon 31 ½ Jahre bei  
der GfS ist und welche Frage ihn sein Berufsleben lang begleitet.

„Hier geht alles über den Bauch“■ Ding Dong. Lars Zander 
öffnet die Tür zur Kon-

taktstelle und hat schon im 
Türrahmen etwas zu ver-
schenken. Ein Lächeln, das 
willkommen heißt, und das 
Angebot eines „sehr guten 
Kaffees“. Der wird in der Kü-
che gekocht, in der am frühen 
Nachmittag das Geschirr vom 
Auflauf, der an diesem Mittag 
auf der Speisekarte stand, beim 
Wiedereinräumen klappert. 

Das Mittagessen ist ein zen-
trales Angebot der Kontakt-
stelle, die sich als Anlaufstelle 
für Menschen mit psychischen 
Beeinträchtigungen versteht, 
häufig auch mit Migrations-
hintergrund. Dort können sie 
Struktur erfahren, Gespräche 
und Gemeinschaft erleben¸ 
zusammen etwas essen oder 
trinken. „Hier geht alles über 
den Bauch“, sagt Lars Zander 
und lacht. Etwas geben zu wol-
len, ist für ihn ein Lebensthe-
ma – genauso wie Neugier, die 
ihn antreibt. „Ich teile gern et-
was von meinem guten Leben, 
das Schicksal hat es immer gut 
mit mir gemeint.“ Dass das 
auch anders geht, hat er bei ei-
nem prägenden Erlebnis schon 
früh erfahren. 

Denn die Mutter eines 
Schulfreunds war an MS er-
krankt. „Wir haben miterlebt, 
wie mein damals 13-jähriger 
Freund seine Mutter allein 
gepflegt hat und deshalb oft 
nicht zur Schule gehen konn-
te.“ Auch Lars Zander und seine 
Clique haben dort Anfang der 
1980er Jahre geholfen. Und da-
bei erfahren, wie wichtig Hil-
fe für die Betroffenen ist und 
wie erfüllend für die Helfer. 
Die Familie bekam schließlich 
einen „Zivi“ – und Lars Zander 
wusste: „Was der gemacht hat, 
das wollte ich auch!“

Doch zunächst hat er ab 
1987 seine Ausbildung als Er-
zieher im damaligen Kinder-
laden absolviert, heute die 
„Wilde 13“. Es folgte sein Zivil-
dienst bei der GfS. „Weil der 
nicht offiziell mitzählt, bin 
ich sogar schon 31 ½ Jahre 
dabei“, erinnert er sich und 
lacht. Nach dem „Zivi“ folgten 
Herausforderungen, vor denen 

Bei Lars Zander gibt es immer einen guten Kaffee, ein leckeres 
Mittagessen und ein offenes Ohr.

Herzlichen Glückwunsch 
zum Dienstjubiläum!
Auch in diesem Jahr feiern wir bei der GfS zahlreiche langjährig 
aktive und engagierte Kolleginnen und Kollegen. 

■ Ihr Jubiläum in der GfS feiern in diesem Jahr: 
30 Jahre: Lars Zander, Miroslawa Kowalczyk, Irene Langer
25 Jahre: Andrea Dupik, Andreas Budde, Birgit Weidner,  
Sabine Krüger, Stefanie Forneberg, Heike Köster, Susanne Wieß, 
Volker Libuda
20 Jahre: Andreas Wehling, Dana Drozdowski, Janette Seybold, 
Maria Canovai, Jörg Hans, Axel Schinke
15 Jahre: Carsten Wimmel, Christoph Möller, Julia Schmidt, 
Cornelia Hintz, Bengül Baba, Julia Hesterbrink, Natalie Röttger, 
Kerstin Münder, Jan Hinnerk Lampert, Ilka Strate, Birgit Wien-
bröker, Nora Janson-Pollesche, Eva Dorothea Kotterba, Bianca 
Nölle, Derya Dagdeviren, Bianca Hagenbäumer, Tine Ibrahim, 
Kirsten Künsebeck, Anabel Mosch, Carmen Lüdke

mancher vielleicht zurückge-
schreckt wäre. 

„Ich habe zum Beispiel 
mehrere Jahre eine Familie 
betreut und deren Sohn be-
gleitet, der eine Kontrollim-
pulsstörung hatte und man 
von jetzt auf gleich damit 
rechnen musste, angegriffen 
zu werden.“ Außerdem unter 
anderem einen Querschnitts-
gelähmten, der Psychologie 
studierte und sein Berufsle-
ben in einem Meinungsfor-
schungsinstitut startete. Das 
heißt: Jeden Tag pünktlich 
sein, Menschen aus dem Bett 
holen, fertig machen und im 
Alltag begleiten. Ein Knochen-
job, der Disziplin und Hingabe 
erfordert. „Ich habe aber auch 
erfahren, dass Menschen mit 
erheblichen Einschränkungen 
und Schicksalsschlägen glück-
lich leben können – und habe 
mich immer gefragt, wie das 
sein kann.“ Eine Frage, die ihn 
sein Berufsleben lang begleitet 
hat. Eine Erklärung habe er bei 
seiner Arbeit in der Kontakt-
stelle gefunden, in der er seit 
2019 tätig und seit 2022 Team-
leiter ist. „Dazu ist es wichtig, 
psychische Erkrankungen zu 
verstehen.“ Dabei geholfen 
haben ihm der Austausch mit 

Kollegen, unter denen auch 
Praktikanten sind, die Sozia-
le Arbeit studieren, genauso 
wie fachliche Fortbildungen. 
Und im Besonderen der Fach-
bereich Beratung & Betreuung 
der GfS, in dem er ein, im Um-
gang miteinander, wertschät-
zendes Kollegium habe. „Der 
Schlüssel für ein glückliches 
Leben ist für mich ein stabiles, 
fürsorgliches und extremst lie-

bevolles Umfeld.“ Lars Zander, 
der von seinen Kollegen schon 
öfter gehört hat, dass er es mit 
seinen fürsorglichen „Papa-
Allüren nicht übertreiben 
soll“, bekommt für sein Enga-
gement viel zurück. „Mir geht 
das Herz auf, wenn ich sehe, 
wie viele junge Leute die Auf-
gaben hier mit Neugierde, 
Motivation und Engagement 
meistern und daran wach-
sen.“ Außerdem bekomme er 
auch „total viel Dankbarkeit“ 
von Menschen, die sich an die 
Kontaktstelle wenden – eben-
so von der GfS. „Ich fühle mich 
hier unglaublich wohl, weil ich 
hier eine Wertschätzung mei-
ner Fachlichkeit erlebe, die sich 
auf Erfahrungen begründet.“ 

Und den Papa lässt der 
53-jährige Bielefelder, der gern 
Bogen schießt, wandert oder 
Motorrad fährt, dann gern 
auch privat „raushängen“. Der 
Vater zweier erwachsener Kin-
der wohnt in einer WG mit sei-
nem Sohn. „Das ist super.“
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Mitarbeiterbefragung
■ Vom 30.10. bis zum 19.11.23 
fand unsere Mitarbeiterbefra-
gung statt. Es haben sich knapp 
30 %  unserer Mitarbeiter daran 
beteiligt. Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei allen Teil-
nehmern! Wir haben viel posi-
tives Feedback und gute kriti-

Strategien für  
die Zukunft
KLAUSURTAGUNG & LEITUNGSKONFERENZ: 

Fachbereichsleitungen und Vorstand  
besprechen Zukunftssicherheit. 

Fachbereichsleitungen im 
Austausch: Die Leitungskräfte 
kamen in Bad Oeynhausen  
zusammen.  

gfs-bielefeld.de

■ Vom 14. bis 16.11.2023 
fand die vierte Klausur-

tagung aller Fachbereichslei-
tungen, deren Stellvertretern 
sowie des Vorstandes in Bad 
Oeynhausen statt.

Dieses Mal wurde die mo-
natlich stattfindende Lei-
tungskonferenz in das Pro-
gramm integriert. Wie in den 
vorangegangenen Klausurta-
gungen wurden die Projekt-
stände besprochen und die 
Strategien der GfS gemeinsam 
weiterentwickelt, um auf zu-
künftige Entwicklungen best-
möglich vorbereitet zu sein. 

Ein besonderer Schwer-
punkt dieser Klausurtagung 
lag auf dem Krisenmanage-
ment. Gemeinsam wurden 
mögliche Krisen-Szenarien be-
sprochen und das Vorgehen im 

Krisenfall abgestimmt. Je nach 
Ereignis wurden verschiedene 
Meldeketten festgelegt sowie 
zu ergreifende Maßnahmen 
bestimmt. Die abschließende 
Ausarbeitung erfolgt im wei-
teren Zeitverlauf. 

Darüber und über die wei-
tere Strategiearbeit werden 
wir zukünftig weiterhin regel-
mäßig berichten.

Eine Blühwiese  
für Jöllenbeck

Vor der Blühwiese (v.l.n.r.): Moritz Schiller (Geschäftskundenservice 
moBiel), Steven Hengstler (Leiter Kundenservice moBiel), Thomas 
Brandauer (Vorstandsvorsitzender GfS), Jens Grabbe (Kaufmänni-
scher Leiter GfS).

IN KOOPERATION: Dank des Jobtickets spon-
sert moBiel nun eine Blühwiese im Namen 
der GfS in Jöllenbeck.

■ Bei der GfS zahlt man 
als Mitarbeiter nur 20 € 

im Monat für das Jobticket in 
Bielefeld. Dies ermöglicht die 
besondere Kooperation von 
moBiel und der GfS. Aufgrund 
der hohen Anmeldezahlen 
im letzten Jahr sponsert mo-
Biel nun eine Blühwiese im 
Namen der GfS in Jöllenbeck. 
So leisten moBiel und die GfS 
einen (weiteren) Beitrag zur 
CO2-Neutralität.

Hohe Nachfrage nach dem 
Jobticket
Das von der GfS angebotene 
Jobticket kommt bei den Mit-
arbeitern gut an. Das zeigt 
sich bei einem Blick auf die 
Bestellzahlen. Bis zur Ein-
führung des Jobtickets hat-
ten sich 88 Kolleginnen und 
Kollegen für ein gefördertes 
ÖPNV-Abo von moBiel ent-
schieden. Für das Jobticket 
gab es bis November 2022 
schon 152 Bestellungen. So-
mit hat sich Zahl der GfS‘ler,  

die regelmäßig mit Bus und 
Bahn fahren, beinahe ver-
doppelt. Der besondere Vorteil 
des Jobtickets ist die Bezu-
schussung durch die GfS und 
durch moBiel. Der Mitarbeiter 
zahlt so lediglich 20 Euro mo-
natlich, um in Bielefeld den 
ÖPNV und weitere Vorteile zu 
nutzen.

Blühwiese für Bienen, 
Schmetterlinge & Co.
Dank der vielen Bestellungen 
des Jobtickets durch GfS-Mit-
arbeiter wurde als Danke-
schön eine 183 m² große Blüh-
wiese angelegt. Die Blühwiese 
befindet sich in Jöllenbeck, 
etwa 3 km von dem GfS-Fami-
lienzentrum Weltenbummler 
entfernt. Die Blühwiese dient 
zukünftig Bienen, Schmet-
terlingen und Co. als neue 
Heimat und trägt zur CO2-
Neutralität bei. Interessierte 
finden die aktuell im Win-
terschlaf ruhende Blühwiese 
hier: 52°06‘11.1“N 8°29‘44.9“E.
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Frohe Weihnachten!

sche Anregungen erhalten. Die 
endgültige Auswertung der 
Befragung wird aktuell vorge-
nommen. Über die Ergebnisse 
werden wir Sie an zwei Termi-
nen im Februar 2024 informie-
ren. Die Einladung dazu erhal-
ten Sie rechtzeitig. 




